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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birkengehölz, Sumpfseggen-Quellried, Bachbungen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05135

X

Quellbereich am bewaldeten Westhang der Hellberge von 30 m Länge u. 5-10 m Breite. Auf feuchten bis sehr feuchten Torfstandorten 
wachsen Hängebirken mit flächendeckender Sumpfsegge in der Krautschicht u. Grauweide in der Strauchschicht. Vom Unterhang dringt 
Schlehe in den Feuchtwald ein. Am Südrand findet sich ein kleiner quelliger Bereich, der von Sumpfsegge eingenommen wird u. mit 
Grauweide z.T. bebuscht ist. Im Nordteil zieht sich ein schmaler Quellhorizont den Hang entlang. Ein Teil der Quellstellen ist (fast) 
vegetationslos u. von Wildschweinen zerwühlt. Stellenweise hat sich eine Bachbungen-Quellflur entwickelt. Ein schmales Rinnsal versickert 
nach 10 m hangabwärts. Am oberen Rand des Biotops wachsen einige Sumpf-Pippau-Pflanzen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Carex acutiformis

Salix cinerea

Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Carex paniculata Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Geum rivale Glyceria fluitans
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Populus tremula Prunus spinosa
Rubus caesius Sambucus nigra Scutellaria galericulata Veronica beccabunga
Viburnum opulus


